
(Amen Patrioten kann es nicht gleichgültig scyn,
die Lage, Oerter und Beschaffenheit desjenigen

Distrikts der bayerischen Lande zu kennen, welche das
durchlauchtigste Erzhaus von Oesterreich zu einigen
Ersatz ihrer nach dem Tode des Herrn Kuhrfürsten von
Bayern Maximilian Josephs auf einen Thcil der baye¬
rischen Lande gemachten Federungen in der zu Teschen
letzthin mit Kuhrpfalz geschlossenen Konvention ange¬
nommen hat, und wie cs sicher verlauten will, dem Erz¬
herz ogthume Oesterreich ob der Ens unter der Benen¬
nung des Jnnvicrtels einverleiben wird-

Zu diesem Endzwecke hat man sich folgender Ord¬
nung bedienet.
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Erstens wird in der vorstehenden Einleitung das¬
jenige vorgeleget und erläutert , was der Buchstaben
der zu Teschen geschloffenen Konvention und Friedens¬
schlusses mit sich bringet . Dann folget eine kurze Er¬
klärung von was für einer Beschaffenheit unter der
vorhinnigen bayerischen Landesverfassung die Hofmar-
chen , und adeliche Sitz « gewesen , und Pie sich jene
von diesen unterscheiden , indem man nämlich in der
Topographie oder Beschreibung nothwendig die bisheri¬
ge Eigenschaft eines jeden Ortes anzeigcn und beybehal-

^ ten mußte.

Awe ^reiw fvtgi 'vle Tvpvgruphle stlbst , tu welcher
man von §. zu § . nicht nur eine kurze Geschichte von je¬
nen Zeiten , in welchem dieser Distrikt der bayerischen
Landen dem Erzhrrzogthume Oesterreich schon einmal
einverleibt gewesen , vorausgesetzt , sondern auch über¬
haupt jene drey merkwürdige Fälle angemcrket hat , wo
Oesterreich für den Ruhestand und das Wohl des deut¬
schen Reiches ihre Federungen auf die bayerischen Lande
aufgeopfert hat.

Hierauf wird zur Topographie oder Beschreibung
der Ortschaften selbst geschritten . Man hat ben einer
jeden , nicht nur die Lage , Granzen , Fruchtbarkeit , Be¬
schaffenheit der Luft rc. angczeiget . sondern auch zu was
für einem bayerischen Pfleggerichte dieselbe vorhin ge¬
rechnet , und ob fclbe als eine Hofmarch oder als ein
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adelicher Sitz innen gelegen^ angemerket ; und auch
was etwa sonst bey einem jeden Orte besonders merk¬
würdig geschienen , beyzusetzen nicht vergessen. Haupt-
sachlich aber hat man sich bestrebet, so viel die Kürze
der Zeit zugelaffen hat , von den älteren Besitzern einer
jeden Hofmarch oder adelichen Sitzes , und auf was
Art jene oder dieser von einer Familie zur andern ge¬
langet , und was für eine Familie vermalen im Besitze
ist , dem Leser nützutheilen . Man will nicht bergen,
daß man , was die alten Besitzerbetrift , sehr viele N ach¬
richten aus der zu München im Jahre 1701 bis 1726
in vier Bänden in Folio mit sehr vielen Kupferstichen
im Drucke erschienenen und von Michael Wening ver¬
fertigten Topographie von ober und nieder Bayern
entnommen habe ; was aber die dermaligcn Besitzer bc-
trist , so ist man hierinfallö denjenigen Anzeigen nach¬
gegangen , welche in der neuen oder zweytcn 1778 .zu
München erschienenen Auflage der von dem Herrn Gra¬
fen Nepomuk Felix von Zech verfaßten so genannten An¬
zeige der in dem Ruhrfürstenthume Bayern , Herzog-
rhume der ober, : Pfalz , der Landgrafschaft Leuch-
renberg , dann andern kuh ' fürstlichen Reichsgraf -und
Herrschaften befindlichen Klöstern , Graf -und Herr¬
schaften , Zofmarchen , Edelmannssitzen rc. enthalten
sind.

Die landeöfürstlichen Stadtc und Markte , die m
diesem Distrikt befindliche drey Klöster und Stifte
NomcorumÎ e§ul3num8. wie guch einige dek^
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beträchtlichsten Hofmarchen und Sitzen sind in Kupfer¬
stichen bcygefüget worden, deren an der Zahl ein und
zwanzig sind. Man hat selbe nach jenen Abbildungen
gezeichnet, welche in der obgedachten Topographie des
Wenings enthalten sind.

Ferners steht vor dem Titelblatt eine Landkarte,
welche denjenigen Distrikt der bayerischen Lande in sich
begreift, welcher dermalen dem durchlauchtigsten Erz-
Hause angefallen ist, und zugleich die neuen Gränzen des
österreichischen Staates anzeiget. Man hat dazu dieje¬
nige Landkarte, als die verläßlichste gewählct, welche
nach Kurilen Philipp VlpianLis/ dann-Hes
Georg Philipp Finks von der Akademie der Wissenschaf¬
ten zuBerlin mitVcrbesserung der astronomischen Obser¬
vationen im Jahre 1766 in vier Blättern herauögege-
ben worden ist. ES hat diese Karte folgende Aufschrift:

kleÄorLtus 6c Öucatu8 Lavarise luperioris 6c infe¬
rior ^ , OucatusXeoburZenlis cum kfpilcopLtibus knlmMnsi,
RLtisbonenli , ? 3il3vienli 6c prLpoliturn LertolsAsäenü lud
spprobLtione seren. Oucl8 ^ .Iberti a PInI.^ .iLnv IVlLts. Prof.
InAoltt.primum concinnsta , L6sorAio pbilippo I înkio Lons.
3 ul . suöig , nunc vero nä meliore8 oblervLtione8 ^ üronom.
in iV. sf,!ü8 säsÄL ^ uspic. ^ cuö. I^eZ. Lcient. Lerol . ^ nn.
1766. Man bat sich beflissen, den in der gegenwärti¬
gen Topographie erläuterten österreichischen Antheil von
Payern auf das genaueste aus dieser Karte abzuzeichnen,
die astronomischen Beobachtungen beyzubchalten, und
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nach deren Vorschrift den Meilenzeiger anzufügen. Die
dabey befindliche Einfassung des Titels dieser Kurte zei¬
get zugleich dir Fruchtbarkeit dieser Gegenden an Wal¬
dungen, Gewild, Fischereyen und Getreide an.

Drittens folget nach geendigter Topographie ein
Anhang, in welchem einigr Nachrichten von dem inner
den österreichischen Distrikt liegenden passauischen Pfieg-
gerichtc Obernberg crkheilet, and dann die mit demErz-
stifte Salzburg noch unausgemachteGränz-und Juris-
diktionsstreitigkeiten, in ihrer dermakigen Lage angezei-
get werden; wobcy man aber die Bemcrkuugnicht-um-
gehen karr» / das, ,»»» >durch du0,w »Sr »an größtMthkils
aus dem bayerischen Staatsrechte des Freyherrn veu
Kreitmayer angchührt hat, nicht im geringsten geson¬
nen scy,eine ausgemachte Verläßlichkeit in diesen Ge¬
genständen zu behaupten, noch weniger dem Interesse
und den Gerechtsamen des durchlauchtigsten Erzhauses
oder aber auch den Rechten des Erzftiftes Salzburg im
geringsten voreilige Privatmeinungen entgegen stellen zuwollen.

Viertens, ist ein nach alphabetischer Ordnung
eingerichtete Verzeichniß aller in dieser Topographie de-»
schriebenen Städten, Märkten, Stiftern, Hofmarchen
und adelichcn Sitzen beygefüget, und das Blak der vor¬
stehenden Beschreibung angezeiget worden.

8änf-
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Fünftens folget sodann ein zweyteö Verzeichniß,

in welchem die Namen der Familien, welche dieHofmar-
chen und Sitze dermalen innen haben, ebenfalls nach al¬
phabetischer Ordnung enthalten sind.

Sechstens machen zwey Beylagen den Beschluß,
deren erstere in einem Abdruche der zwischen demk.k.Ho¬
fe und dem Kuhrpfälzischen deni z. May 1779. zu Te¬
schen geschlossenen neueren Konvention bestehet, deine
auch ein kurzer Auszug des eben daselbst zwischen dem
k. k. Hof und den kdnigl. preußischen geschlossenen Frie¬
denstraktats, und der übrigen dahin gehörigen In¬
strume nten beygesgyt«««»H,,,.- Di« Vey ia-
ge begreift dasjenige Rescript Kaiser Josephs des
Ersten von 19. November 1709. in sich, in welchem
der gegenwärtig an Oesterreich fallende Theil der
bayerischen Lande dem Erzherzogthume Oesterreich ob
der Ens schon dazumal einverreibt worden ist.

Ich wünsche nichts anders als meinen Mitbür¬
gern durch diese Arbeit einen angenehmen Dienst geleistet
zu haben; und sie werden mit mir der allmächtigen Vor¬
sicht danken, welche uns mit einem so geschwind erfolg¬
ten Frieden beglücket, und die Gränzen des Erzherzog-
thumö Oesterreich erweitert hat.
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